
 
 

AUFRUF “WEHRHAFTE DEMOKRATIE ERNST NEHMEN” 

Wehrhafte Demokratie ernst nehmen – über 
AfD-Verbot nachdenken 

 
Unsere Demokratie ist derzeit so herausgefordert wie lange nicht. Sie ist keine 
Schönwetterveranstaltung, sondern muss sich dann bewähren, wenn es schwie-
rig wird. Streit ist in einer Demokratie konstitutiv und muss zugleich jederzeit auf 
der Wertebasis unserer freiheitlichen Verfassungsordnung ausgetragen werden. 
Als Lehrende der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg empfinden wir 
eine besondere Verantwortung, für die freiheitlich-demokratische Grundord-
nung einzutreten. Die „Alternative für Deutschland“ gefährdet diese in einem 
nicht mehr akzeptablen Ausmaß. Offenkundig hat jüngst der AfD-Fraktionsvor-
sitzende in Sachsen-Anhalt an einer Runde zum „Masterplan Remigration“ teil-
genommen, und dies erinnert an dunkelste Stunden der deutschen Geschichte. 
Es bestätigt, was der Verfassungsschutz schon länger sagt und jeder kundige Be-
obachter weiß: Die AfD ist gesichert rechtsextrem.  
 
Die freiheitlich-demokratische Grundordnung lässt keinen Raum für Positionen, 
die diese abschaffen oder verächtlich machen wollen – und verlangt zugleich ein 
Höchstmaß an Toleranz gegenüber politisch und weltanschaulich Andersdenken-
den. Doch die wehrhafte Demokratie ist nicht wehrlos, wenn es darauf an-
kommt. Neben einem Betätigungsverbot für erwiesenermaßen rechtsextreme 
Personen oder dem Entzug der Finanzierungsgrundlage einer rechtsextremen 
Partei ist als letztes Mittel auch ein Parteiverbot möglich. Dieses hat zu Recht 
hohe Hürden und kommt nur dann infrage, wenn das Bundesverfassungsgericht 
feststellt, dass eine Partei aktiv und planvoll auf die Beeinträchtigung bzw. Be-
seitigung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung abzielt. Es wird immer 
sichtbarer, dass die AfD genau dies tut. Zudem darf es nicht folgenlos bleiben, 
wenn ein Landesamt für Verfassungsschutz die AfD als gesichert rechtsextrem 
einstuft. Wir fordern eine Intensivierung der Debatte über den angemessenen 
Umgang mit der AfD, an deren Ende auch ein Verbotsantrag stehen kann.  
 
Halle (Saale), 15. Januar 2024 
 
Prof. Dr. Haifa Kathrin Al-Ali (Krebszentrum Halle) – Prof. Dr. Sven-Erik Behrens (Institut für 
Biochemie und Biotechnologie) – PD Dr. Volker Best (Institut für Politikwissenschaft) – Prof. Dr. 
Mario Brandhorst (Seminar für Philosophie) – Prof. Dr. Helge Bruelheide (Institut für Biologie) 
– Prof. Dr. Helga Bumke (Seminar für Klassische Archäologie) – Prof. Dr. Daniel Cyranka (Se-
minar für Religionswissenschaften und Interkulturelle Theologie) – Prof. Dr. Stefan Delank (De-
partment für Orthopädie, Unfall- und Wiederherstellungschirurgie) – Prof. Dr. Petra Dobner 
(Institut für Politikwissenschaft) – Prof. Dr. Ute Engel (Institut für Kunstgeschichte und Archä-
ologien Europas) – Prof. Dr. Robert Fajen (Institut für Romanistik) – Prof. Dr. Georg Fertig 
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(Institut für Geschichte) – Prof. Dr. Ottfried Fraisse (Seminar für Judaistik) – Prof. Dr. Claudia 
Fricke (Institut für Zoologie) – Prof. Dr. Torsten Fritzlar (Institut für Schulpädagogik und Grund-
schuldidaktik) – Prof. Dr. Tobias Gärtner (Institut für Kunstgeschichte und Archäologien Euro-
pas) – Prof. Dr. Michael Gekle (Julius-Bernstein-Institut für Physiologie) – Prof. Dr. Thomas 
Glauben (Leibniz-Institut für Agrarentwicklung in Transformationsökonomien) – PD Dr. Jens 
Hacke (Institut für Politikwissenschaft) – Prof. Dr. Bernd Hansjürgens (Juristische und wirt-
schaftswissenschaftl. Fakultät) – PD Dr. Sabine Häusler (Seminar für Indogermanistik und All-
gemeine Sprachwissenschaft) – Prof. Dr. Ingo Heilmann (Institut für Biochemie und Biotechno-
logie) – Prof. Dr. Michael Hillgruber (Seminar für Klassische Altertumswissenschaften) – Prof. 
Dr. Armin Höland (Juristische und wirtschaftswissenschaftl. Fakultät) – Prof. Dr. Johannes Hüb-
ner (Seminar für Philosophie) – Prof. Dr. Björn Junker (Institut für Pharmazie) – Prof. Dr. 
Thomas Kiefhaber (Institut für Biochemie und Biotechnologie) – Prof. Dr. Ralf Bernd Klösgen 
(Institut für Biologie) – Prof. Dr. Jörg Laitenberger (Juristische und wirtschaftswissenschaftl. 
Fakultät) – PD Dr. Daniel Medenwald (Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie, Universitäts-
klinikum Halle) – Prof. Dr. Caroline Meller-Hannich (Juristische und wirtschaftswissenschaftl. 
Fakultät) – Prof. Dr. Taieb Mellouli (Juristische und wirtschaftswissenschaftl. Fakultät) – Prof. 
Dr. Gabriele Meyer (Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft) – Prof. Dr. Anne-Christin 
Mittwoch (Juristische und wirtschaftswissenschaftl. Fakultät) – Prof. Dr. Dietrich H. Nies (Insti-
tut für Biologie) – Prof. Dr. Robert Paxton (Institut für Biologie) – Prof. Dr. Olaf Peters (Institut 
für Kunstgeschichte und Archäologien Europas) – Prof. Dr. Andreas Petrik (Institut für Politik-
wissenschaft) – Prof. Dr. Markus Pietzsch (Institut für Pharmazie) – Prof. Dr. Stefan Pfeiffer 
(Institut für Geschichte) – Prof. Dr. Thorid Rabe (Institut für Physik) – Prof. Dr. Regina Radlbeck-
Ossmann (Institut für Katholische Theologie und ihre Didaktik) – Prof. Dr. Sibylle Reinhardt 
(Institut für Politikwissenschaft) – Prof. Dr. Henning Rosenau (Juristische und wirtschaftswis-
senschaftl. Fakultät) – Prof. Dr. Silke Satjukow (Institut für Geschichte) – Prof. Dr. Philipp 
Schreck (Juristische und wirtschaftswissenschaftl. Fakultät) – Prof. Dr. Andreas Simm (Univer-
sitätsklinikum Halle) – Prof. Dr. Lucia Sommerer (Juristische und wirtschaftswissenschaftl. Fa-
kultät) – Prof. Dr. Anke Steckelberg (Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft) – Prof. 
Dr. Friedemann Stengel (Institut für Bibelwissenschaften und Kirchengeschichte) – Prof. Dr. 
Cord Sunderkötter (Universitätsklinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie) – Prof. 
Dr. Oliver Thews (Julius-Bernstein-Institut für Physiologie) – Prof. Dr. Thomas Thurn-Albrecht 
(Institut für Physik) – Prof. Dr. Johannes Varwick (Institut für Politikwissenschaft) – Prof. Dr. 
Patrick Wagner (Institut für Geschichte) – Prof. Dr. Wiebke Windorf (Institut für Kunstge-
schichte und Archäologien Europas) – Prof. Dr. Christian Wischke (Institut für Pharmazie) – PD. 
Dr. Jana Windwehr (Institut für Politikwissenschaft) – Prof. Dr. Olaf Zenker (Institut für Ethno-
logie). 
… 
ViSdP: Prof. Dr. Johannes Varwick, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Institut für Politikwissen-
schaft, Lehrstuhl für Internationale Beziehungen und europäische Politik, Steintorcampus, D-06099 Halle 
(Saale) 
 
 


